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Federführung: Datum: 

43 - Kultur und Weiterbildung 12.05.2025 
Produkt: 

43.01 Volkshochschule 
 

Beratungsfolge: Sitzungsdatum: 

Fachausschuss für Angelegenheiten der Weiterbildung 
(VHS) 

27.05.2025 Entscheidung 

 

Vortragsangebote zur Stärkung politischer Bildung im Kursjahr 2025/2026 

Beschlussvorschlag: 

Die Volkshochschule erhält für 2025 ein Budget von 3500,00€ für kostenfreie Angebote im 
Bereich der politischen Bildung.  

 

 

 

Sachverhalt: 

Die Volkshochschule plant auf der Basis des Weiterbildungsgesetzes NRW Angebote an 
Einzelveranstaltungen zur Stärkung politischer Bildung.  

Die Veranstaltungen sollen sich an alle Interessierte richten und im Nachgang zu Diskussion und 
Austausch einladen. Dabei soll durch kostenlose Angebote eine breite Zielgruppe erreicht 
werden.  

In Zeiten von sehr rasanten globalen Umbrüchen und Krisen in öffentlichen Diskursräumen sollen 
Präsenzangebote geschaffen werden, um sich zu informieren, Raum zur Klärung von 
Verunsicherungen zu schaffen und um einen Austausch zu ermöglichen. Dabei soll gemeinsam 
die Demokratie gestärkt werden.  

Eine erste Kooperation ist mit dem Coesfelder Bündnis – Gemeinsam. Demokratie. Leben.- 
eingegangen worden. Eine gemeinsame Veranstaltungsreihe ist für 2025 geplant. Ebenso soll in 
Kooperation mit der Kulturförderung Ende Oktober eine weitere Veranstaltung als Vortrag 
stattfinden.  

 

 

 

Klimarelevanz: 

Auch die Stadt Coesfeld hat die Verantwortung, die Potenziale für das Klimaneutralitätsziel 2045 

für Deutschland auszuschöpfen. Der Klimacheck prüft, ob die in der Politik behandelten Themen 

und Entscheidungen klimarelevant sind und wie sie qualitativ einzuordnen sind.  Ziele hierbei sind  
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• die Sensibilisierung für Klimaschutz und die Prüfung von Alternativen innerhalb der 

Verwaltung,  

• Transparenz über Auswirkungen verschiedener Vorhaben sowie  

• die Entscheidungshilfe für die Abwägung in politischen Gremien.  

Nicht immer ist die klimafreundlichste Variante umsetzbar, die Abwägung geschieht letztendlich 
immer unter Berücksichtigung aller Faktoren. 

 Negativ  Positiv  Keine  Keine Angabe 
möglich 

1. Immer auszufüllen: Erläuterung Klimaauswirkungen: Was sind die Auswirkungen des 
Beschlusses/des berichteten Sachverhalts auf das Klima, warum gibt es keine oder 
warum ist keine Angabe möglich? 

Die geplanten Veranstaltungen haben keine Klimaauswirkungen. Bei den Veranstaltungen 
gibt es keine Bewirtung und es werden keine klimarelevanten Ressourcen genutzt. 

2. Bei negativen Auswirkungen auszufüllen: Welche weiteren Potenziale gibt es zur 
Verminderung von negativen Klimawirkungen und zur Stärkung der Klimaanpassung, die 
im vorliegenden Beschluss/Bericht noch nicht berücksichtigt wurden? Warum wurde sich 
gegen Optimierungsoptionen entschieden, wenn diese im Planungsprozess bereits 
betrachtet wurden? 
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